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Befreiung von der Beibringung des Ehefähigkeitszeugnisses nach § 1309 Abs. 2 BGB bei dem Brandenburgischen Oberlandesgericht

hier: Hinweise an die Standesämter zur effektiven Antragsbearbeitung 
Da die Anzahl der Befreiungsanträge zunimmt und in der laufenden Antragsbearbeitung in jüngster Zeit fast jeder Antrag beanstandet werden muss, hindern die häufigen Beanstandungen eine effektive Bearbeitung. Aus diesem Anlass bitte ich Sie, die Standesämter auf die folgenden, wiederholt aufgetretenen, häufigsten Beanstandungen aufmerksam zu machen:

· Die deutsche Meldebescheinigung enthält keine Angabe des Meldedatums (seit wann dort wohnhaft), vgl. Nr. 13 der Allgemeinen Hinweise. Die Angabe wird für die Prüfung benötigt, ob ein rechtsmissbräuchlicher Antrag hinsichtlich einer Scheinehe vorliegt,. 
· Der ukrainische/russische Inlandspass ist nicht von einer deutschen Behörde (Standesamt oder deutsche Auslandsvertretung) beglaubigt, vgl. Nr. 9 der Allgemeinen Hinweise. Die Beglaubigung durch einen ausländischen Notar/Behörde ist nicht ausreichend, da es sich bei dem Inlandspass um den urkundlichen Nachweis des Familienstandes handelt und die Verifizierung durch eine deutsche Behörde benötigt wird.  
· Die Felder „Staatsangehörigkeit der früheren Ehegatten zum Zeitpunkt der Scheidung“ sind nicht ausgefüllt bzw. nur für die letzte Vorehe ausgefüllt und nicht für die weitere Vorehe. Die Felder sind bei beiden (auch dem deutschen) Verlobten auszufüllen und jede Vorehe und Scheidung ist auch für den deutschen Verlobten urkundlich nachzuweisen, da ggf. zuvor durch die Standesämter vorgenommene inzidente Anerkennungen ausländischer Scheidungen im Befreiungsverfahren nicht bindend sind und erneut geprüft werden, vgl. Nr. 14 der Allgemeinen Hinweise.
Ich wäre für eine Information über die vorstehenden Hinweise an die Standesämter dankbar.

Im Auftrag
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